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mittelalterlicher und moderner Auffassung, zwischen den einheitlich geschlos-
Glauben erer Zeiten und dem differenzierten Gebilde eutiger

religiöser Überzeugung. Leıider stehen ollen und Können in diesem oman
N1IC auftf derselben öhe Um 1ese sch  gen Trobleme wirklich ZU-
schöpfen, der er rößeren, eines Robert Benson
bedurift Immerhin hat die Schriftstellerin Urc. ihren Versuch einen Weg De-
treten, auftf dem ihr vielleicht andere, mit eindrucksvolleren rbeiten, folgen
werden. Taxis-Bordogna.
nie Cornelius, Elisabeth Gräfin VO Fürstenberg und die VO

ihr gestiftete Wiesenburger an Elısabethkapelle, Beu-
Kunstverlag. Beuron, Hohenzollern.

Dieses Lebensbild einer irommen Tau un Konvertitin, Oblatin
des Benediktinerordens, ird VOT allem jene erfreuen, denen in der Schloß-
kapelle Von Wiesenburg ein würdiges Gotteshaus geschenkt worden ist. ach
einer volkstümlich gehaltenen, biographischen Einleitung beschreibt der
erTasser des Büchleins eingehend die Ausgestaltung und Einrichtung des
hl Raumes und verste CS, in diese Schilderungen viel Einzelheiten aus
dem kirc  ichen und benediktinischen en einzuflechten

München Taxis-Bordogna.
Reallexikon ZUu eutschen Kunstgeschichte hrsg. VOon tto Schmitt

Metzlersche Verlagsbuchhandl., Stuttgart
1937, 4° 764
Man die Bedeutung des Werkes, dessen erster umfangreicher

and nun Vl  11  E einschränken, wenn iNnan NUuUr für die Kunstgeschichte
als wichtig bezeichnen wollte Gerade die nNeuUuere Kunstbefrachtung hat
gezeigt, daß Kunst und en n1ıC voneinander getrenn werden darf, erst
recC N1IC die uns des VO religıösen, Desser gesagt kirchlichen oder
lıturgischen en unstbetrachtung ırd S wenn s1e sich n1IC auf eine
Tockene Registrierung beschränkt, ZUT Kulturbetrachtung, ZUr Theologie und
nıcht zuletzt gerade iın ikonographischen Fragen ZUTr Liturgiegeschichte.
Das vorliegende Werk rfüllt TOTZ se1ines nüchternen Titels 1ese Aufgabe.
Die einzelnen Artikel suchen vielfac nach den nneren rsachen und Zu-
sammenhängen. Die Herbeischaffung des oft recC verstreuten Stoffes muß
als ebenso feißig bezeichnet werden WwIe die des reichen Bildmaterials und be-
onders der Literatur. Das benediktinische un benediktinisch-kunstge-
schichtliche Gebiet er  ren VOTr allem die Artikel Adlerpult, ar (und
Komposita), potheke (der Artıkel wäre nach der e1ite der Klosterapotheken

ergänzen), Apsis, Atrium, Augustiner, Backsteinbau, asılıka
eim Artikel SBäT Ääre eine nNeUuUeEe interessante Untersuchung über den
Bär des Gallus erwähnen.) Die eben erschienenen aszıke darauf
se1 jetz schon hingewiesen erhalten die umfangreichen Artıkel über ene-
iner und Benediktuskreuz

München.
Bauerreiß K or V1ıtae. Der ebensbaum und seine Verwen-

dung in i1turgie, uns und Brauchtum des Abendlandes
(Abhandlungen bay. Benediktinerakademie and I11D) München,

Filser 1938, Gr.-8°, 152 S, ISS Tafeln 6,60.
Die anregende Arbeıit bringt VOT em grundlegende un völlig Neue

Ergebnisse ZUr Taufliturgie. 1er interessiert das Kapitel über das ene-
diktuskreuz, ZUu erstenmal überzeugend das benediktinische a-
dium über die landläufige Meinung der spätma. Herkunit (Mettener Bibel)hinaus in die ze1l des istentums verwliesen ird. Vgl jetz auch den
Artikel des 1m vorigenndieser Zeitschrift (1938). Das Benediktus-
TeUZz ist demnach eine der gebräuchlichen, kreuzförmigen stilisierten Dar-
stellungen des Lebensbaumes, wıie s1e besonders für Kreuzpartikelbehälter
verwendet wurden.
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